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Gericht 

Verwaltungsgerichtshof 

Entscheidungsdatum 

22.11.1932 

Geschäftszahl 

0619/32 

Rechtssatz 

Ausschlaggebend für den Vorsatz ist das Bewusstsein aller Tatumstände, die das Gesetz als für die Straftat 
wesentlich erklärt. Rechtskenntnis, insbesondere Kenntnis der Gesetzesvorschrift, wonach das Verhalten 
verboten ist, ist für den Vorsatz unerheblich. 

* 

E 22.11.1932, 619/32 #1 

* 

BEA: Mannlicher, 07te Auflage, S 979 

Beachte 

Mannlicher, 07te Auflage, S 979 

y28350; 

yk28470 


